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mal nich~, denn sie war in vom Tierarzt kommt. Gründe ~ich, weiß Robert Schffii.dt, tun. „Die wollen mal wieder neri." Gesch~indigkeit, seien 
Gedanken bei ihrem kranken gibt es viele, warum die Men- und er habe es durchaus auch Geld verdienen", hört er oft. früher, vor Blitzmarathons, 
Hund, der auf dem Rücksitz sehen zu schnell unterwegs immer mal wieder mit un- Sagt auch ' eine Frau, deren häufiger gewesen, so Klaus 
hockt und mit dem sie gerade sind, das weiß Robert freundlichen Menschen zu Sohn gerade die EC-Karte zü- Böcker. 

Afrika für ,,Die Zeit'' jetzt Zeit für Waltrop 
Workshops mit Stadtmaler Andreas Derebucha undJana Walczyk an der Gesamtschule 
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. WALTROP. (bo) Spannende 
-Liga Kreativ-Tage an der Gesamt- · 
?e~ schule. Denn wenn · sich 
Im~ auch die Empathie, mit der 
1r?ic- das junge Künstler-Paar An­
eiger dreas Derebucha (29) und 
' d~r Jana Walczyk (25) zu Werke 
: bis. geht, auf Lehrer und Schü­
e e~s- ' ler überträgt, dann wird das 
~reits Gastspiel der Hamburger si-

Eva eher ein Projekt-Erlebnis. 
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Und das Ergebnis sehens­
wert sein. 

Seit 1994 gibt es das Projekt 
Stadtmaler in Waltrop. Mi­
chael Ogiermann und Sibylle 
Osterm.ann waren vor gut 
zwanzig Jahren die treiben-
den Kräfte. Nach anfänglich 
auch finanzieller Unterstüt­
zung der öffentlichen Hände 
geht es jetzt in jedegi Jahr da­
rum, den „Stadtmaler" über 
die Runden zu bringen (siehe 
Info: „Spenden Wahl"). 

Das ist für 2015 gelungen. 
Illustrator Andreas Derebu­
cha, mit 14Jahren aus der Uk­
raine nach Waltrop gekom­
men, hat hier Deutsch ge­
lernt, ist hier zur Schule ge­
gangen. Zur Gesamtschule in 
Brockenscheidt. 

Also sind die Workshops, 
die er und seine Lebensge­
fährtin Jana Walczyk in die- · 
sen Tagen geben, mit einem 
Wiedersehen der besonderen 
Art verbunden. Kunst, Dar­
stellung, Gestaltung - da er­
wartet sich Pädagogin Ulrike 
Walkenhorst viele Impulse 
für ihre Kolleginnen und Kol­
legen, die als Multiplikatoren 
erworbenes Wissen an ihre 
Schüler weitergeben werden. 
Die Kuratorin des diesjähri­
gen Stadtmalerprojekts: „Das 
Projekt ist fachübergreifend 
in Kunst und Deutsch veran­
kert. Das ist gut." 

Illustrator Andreas Derebu­
cha war kürzlich für die re­
nommierte Wochenzeitung 
„Die Zeit" in Afr,ka. Er hat 
ein Team von Höhlenfor­
schern begleitet. Seine Illust­
rationen werden in Kürze ei­
ne Reportage komplettieren, 
die viel Beachtung finden 
wird. Jetzt hat er sich mit Ja­
na Walczyk, deren Fokus auf 
digitalen Illustrationen liegt, 
erst einmal Zeit für · Waltrop 
genommen. Eine kreative 
Zeit für Lehrer und Schüler. 

Eine Bilderflut schwappt durch die Gesamtschule. Das Stadtmaler-Projekt mit Andreas De-
rebucha und Jana Walczyk (vorn) hat' gestern begonnen. -FOTO: OVERWIEN 
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~ung. Dr. Jens Jordan: „Kei­
ner weiß doch heute, was am 
Ende in dem Handelsabkom­
men stehen wird." 

INFO 

SpendenWahl anklicken 

Das Stadtmaler-Projekt zu 
finanzieren, ist in jedem 
Jahr ein Kraftakt. Ohne 
Sponsoren geht es nicht. 
Mit nur drei Mausklicks 
kann jeder helfen. 
+ Mit „Bühne frei für un­

sere Schulen - Wir be­
geistern uns für Kultur 
in der Schule" fördert 
die Sparda-Bank die kul­
turelle Bandbreite in 
den Schulen mit · 
300000 Euro. 

+ Online kann zwischen 
dem 20. April und 20. 
Mai jeder mitbestim-

, men, welche Schulen im 
Lande gefördert werden. 

+Und so wird es gemacht: 
unter www.spardaspen­
denwahl.de die Schule 
auswählen, für die man 
abstimmen möchte. 
Dann die Mobilfunk­
nummer eingeben. Ab­
stimmungscodes kom­
men per SMS. Diese in­
nerhalb von 24 Stunden 

1 auf dem jeweiligen 
Schulprofil eingeben. 

@ www.spardaspenden­
wahl.de 
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